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Mensch & Hund aktiv
Kalender-Aktion 2012

> www.uelzener.de: Aktuelles Gewinnspiel

Mitte September 2011 hatte die Jury 
die Qual der Wahl, aus über 1.100 ein-
gesandten Fotos die Gewinner zu er-
mitteln. Zur Auswahl standen Motive 
vom ausgelassenen Toben am Strand 
bis zur Bergtour mit dem vierbeinigen 
Freund. Alles unter einem Motto:

„Mensch & Hund aktiv”.
Unsere Jury hat die schönsten Bilder 
herausgesucht. Das Gewinnerbild se-
hen Sie nebenstehend abgebildet. Alle 
weiteren Gewinner-Bilder haben wir 
für Sie an die Pinnwand (rechte Sei-
te) geheftet. Unsere neuen Kalender 

sind ausschließlich mit diesen Bildern 
gedruckt worden und jeder Teilneh-
mer hat einen druckfrischen Kalender 
2012 erhalten. Unseren Glückwunsch 
auch an diese Gewinner!

Selbstverständlich können Sie sich 
diese Bilder auch bei uns im Internet 
unter www.uelzener.de ansehen.
Allen Teilnehmern, die an diesem 
Wettbewerb teilgenommen haben,  
sagen wir ganz herzlichen Dank für 
die vielen tollen Bilder!	 uelzener

1 Woche Aktiv-Urlaub für 2 Personen
im Wert von 1.000,- Euro geht an
Karin R. aus Essen.
Herzlichen Glückwunsch!

Wautsch!
Gestatten: „Mein Name ist Chester!” 
> Ein neuer Mitarbeiter der Uelzener Versicherungen

Sicherlich haben Sie schon beim Auf-
schlagen der Zeitung bemerkt, dass 
sich die Hunde-Schnauze optisch ver-
ändert hat. Und genau so ist es! 

Durch die neuen Farben und die neue 
Schrift wollen wir die Freude, die sich 
durch das aktive Zusammenleben mit 
einem Hund einstellt, noch besser 
zum Ausdruck bringen. Und damit wir 
Ihnen zukünftig immer das Aktuellste 

aus der Hundewelt berichten können, 
haben wir uns für einen neuen „Mit-
arbeiter“ entschieden, der für die-
se Aufgabe verantwortlich sein wird: 
Chester! Es hat uns viel Spaß gemacht 
seinen Charakter und sein Aussehen 
zu entwickeln. Einige Ausschnitte zur 
Entstehung sehen Sie oben in der ab-
gebildeten Filmrolle. In dieser Ausga-
be übernimmt Chester die Vorstellung 
eines sehr beliebten Familienhundes, 

den Golden Retriever. Wer sich für 
Chester als Moderator interessiert 
kann, sich unter www.uelzener.de 
seinen ersten Film-Auftritt ansehen. 
Reinschauen lohnt sich auf jeden Fall!

Also, ab heute wird Sie Chester durch 
jede Hunde-Schnauze hindurch be-
gleiten. Wir wünschen Ihnen jetzt  
schon viel Spaß dabei!
	 uelzener

Wuffis Warnung – leider zu spät.
Unser Unfallschutz – sofort zur Stelle.
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Von Links nach rechts:
Jürgen Großkrüger, Marketing-Direktor
Britta Stoßberg, Verkaufsförderung
Annegret Laufer, Vorstandssekretariat
Dr. Karl-Heinz Salzbrunn, Gesellschaftstierarzt
Anke Preukschat, Marketing

Foto: Uelzener Versicherungen

Mensch & Hund aktiv
Kalender-Aktion 2012

> Die Jury bei der Auswahl der Bilder

Gestatten: „Mein Name ist Chester!” 
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Wuffis Warnung – leider zu spät.
Unser Unfallschutz – sofort zur Stelle.

Wautsch!
Mensch & Hund aktiv – das Versicherungspaket 

für Zwei- und Vierbeiner, die gern toben.



HundeSchnauze

> Rasseporträt

Chester stellt vor:  
Der Golden
Retriever

Wer einen Wachhund sucht, sollte 
sich nicht gerade für einen Golden 
Retriever entscheiden. Die augen-
zwinkernde Beschreibung „Ein Golden 
vertreibt keinen Einbrecher, sondern 
freut sich über den Besuch und hilft, 
die Wertsachen aus dem Haus zu 
tragen“ ist zwar vielleicht ein kleines 
bisschen überzeichnet. Sie macht je-
doch deutlich, dass Freundlichkeit, 
Sanftheit und Menschenbezogenheit 
die herausragenden Charaktereigen-
schaften dieser Hunderasse sind, die 
seit Jahren weit oben auf der Welpen-
statistikliste des VDH steht.
Die perfekte Eignung des Golden Re-
triever als Familienhund lässt leicht 
vergessen, dass die Tiere mit der wun-
derschönen Fellfarbe ursprünglich als 
Apportierhunde bei der Jagd auf Was-
servögel gezüchtet wurden – daher 

auch der Name, denn das englische 
„to retrieve“ bedeutet „zurückbrin-
gen“. Sorgfältig geführte Zuchtbücher 
belegen, dass 1864 der englische Lord 
Tweedmouth die neue Rasse begrün-
dete, als er einen gelben Retriever mit 
einem Tweed Water Spaniel kreuzte. 
1913 wurde der Golden Retriever vom 
britischen Kennel Club als eigene 
Rasse anerkannt und erfreute sich 
seither vor allem in Großbritannien 
und in den USA großer Beliebtheit. 
In Deutschland gewann der Golden 
ab den 1980er-Jahren an Populari-
tät, unterstützt durch Auftritte in der 
Fernsehwerbung und in Spielfilmen. 

Dass ihnen die Wasserarbeit in den 
Genen steckt, zeigen die meisten Gol-
den Retriever noch heute und plan-
schen beim Spaziergang begeistert 
durch Bäche, Teiche oder notfalls 
auch Pfützen. Vor nasskalter Witte-
rung schützt das dichte Fell. Das kräf-
tige Muskel- und Skelettsystem ist 
auf viel Bewegung ausgelegt. Golden 
Retriever benötigen deshalb reichlich 
Auslauf – auch um dem sonst leicht 
entstehenden Übergewicht vorzubeu-
gen. Als eifrige und lernwillige Hunde 
sind Golden Retriever bestens geeig-
net für Agility oder andere Hunde-
sportarten.	 boss

4

„Jung” bedeutet leider
nicht immer auch „gesund” 
Die meisten jungen Hunde sind vital, voller Spieltrieb und Lebensenergie.  
Doch eine Garantie dafür gibt es nicht, und insbesondere das Immunsystem und 
der Bewegungsapparat der Youngster benötigt besondere Fürsorge, damit in den 
ersten Lebensjahren die Basis für ein langes und gesundes Hundeleben geschaf-
fen wird.

> Typische Krankheiten bei jungen Hunden

Mutter Natur hat es geschickt ein-
gerichtet, dass Welpen in den ersten 
Lebenswochen durch die Muttermilch 
gegen Krankheitserreger immun sind. 
Nach ein paar Wochen baut sich dieser 
besondere Schutz jedoch ab. Um ge-
fährliche Infektionskrankheiten zu ver-
meiden, sind Impfungen ab der sechs-
ten bis achten Lebenswoche gegen 
folgende Krankheiten notwendig:

»	 Staupe
Die Krankheit beginnt mit Fieber, 
Husten, Augen- und Nasenausfluss. 
Später kann es zu Entzündungen von 

Lunge, Magen und Darm sowie zu 
Lähmungen und Krämpfen kommen. 

»	 Zwingerhusten
Eine hoch ansteckende Atemwegs-
infektion mit trockenem Husten und 
Brechreiz. Kommt es zu einer Lun-
genentzündung, ist das Leben des 
Hundes stark gefährdet.

»	 Parvovirose
Bei jungen Hunden führt dieses wider-
standsfähige Virus zu Fieber, Durchfall 
(oft blutig) und einer Entzündung des 
Herzmuskels. >>

»	 Tollwut
Gemäß Tollwutschutzverordnung 
müssen nicht geimpfte Hunde, 
die Kontakt mit tollwutkranken 
oder -verdächtigen Tieren hatten, 
getötet werden. Allein dies ist ein 
zwingendes Argument für den 
Impfschutz.

»	 Hepatitis
Die Symptome dieser Leberent-
zündung ähneln anfangs denen 
der Staupe. Leberschäden, Horn-
hauttrübungen und Atembe-
schwerden führen bei Welpen und 
jungen Hunden meist zum Tod.

Foto: Uelzener Versicherungen

Foto: Uelzener Versicherungen
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> Gesundheitsvorsorge für junge Hunde

Interview mit
Dr. med. vet. Karl-Heinz Salzbrunn,
Gesellschaftstierarzt der Uelzener 
Versicherungen.

> Herr Dr. Salzbrunn, welchen Bei-
trag kann ich leisten, damit mein 
junger Hund möglichst lange 
gesund bleibt?

An erster Stelle sind natürlich die 
Schutzimpfungen gegen die wich-
tigsten Infektionskrankheiten so-
wie regelmäßige Wurmkuren zu 
nennen. Damit haben Sie schon 
mal das große Risiko gebannt, dass 
Ihr Hund sich mit gefährlichen  
Viren oder Bakterien ansteckt oder 
von Darmparasiten befallen wird. 

>	Was halten Sie von den Zusatzfut-
termitteln für Junghunde, die im 
Fachhandel angeboten werden?

Grundsätzlich rate ich da zur Vor-
sicht. Es passiert leicht, dass man des  
Guten zu viel tut. Natürlich braucht 
der Hund genügend Mineralstoffe 
und Vitamine. Eine Überversorgung 
ist aber ebenfalls gefährlich und kann 
zum Beispiel die Knochen schädigen.

>	Wie kann ich gutes Futter für eine 
optimale Nährstoffversorgung 
erkennen?

Das ist angesichts der Fülle des An-
gebots gar nicht so einfach. Wenn Sie 
unsicher sind, wenden Sie sich an  
Ihren Tierarzt. Er kann Sie beraten 
und Ihnen gegebenenfalls auch einen 
konkreten Fütterungsplan erstellen.

>	 Was sollte ich in punkto Gesundheit 
für meinen jungen Hund noch  
beachten?

So vermeiden Sie später beim Tier-
arzt unnötigen Stress und Sie können 
auch selbst zu Hause zum Beispiel 
schon kleinere Verletzungen früh-
zeitig erkennen, was die Behandlung 
immer vereinfacht.

Danke für das
nette Gespräch!

»	 Leptospirose
Leptospiren werden durch Kontakt zu 
infizierten Tieren und durch verunrei-
nigtes Gewässer übertragen. Nieren- 
und Magen-Darm-Entzündungen so-
wie ein schlechter Allgemeinzustand 
sind die Folge.

Das Hundeskelett ist sensibel
Abhängig von Rasse, Körpergröße, 
Fütterung und Bewegung des Hundes 
kommt es gar nicht so selten schon in 
jungen Jahren zu Erkrankungen des 
Bewegungsapparats:

»	 Wachstumsstörungen
Hauptverursacher für diese „Zivilisa-
tionskrankheit“ unter Junghunden ist 
Übergewicht und die überdosierte Füt-

terung durch den Hundebesitzer von 
Mineralien, Spurenelementen und Vita-
minen. Die Folge: Die Knochenstruktur 
baut sich nicht richtig auf, der Hund hat 
Schmerzen und unter Umständen sein 
Leben lang mit Bewegungseinschrän-
kungen zu kämpfen. Hinweise für eine 
optimale Ernährung gibt der Tierarzt. 

»	 Panostitis
Von dieser chronischen Knochen-
marksentzündung sind vor allem große 
männliche Hunde im Alter von sechs 
bis zwölf Monaten betroffen. Die Hunde 
zeigen eine oft wechselnde Lahmheit, 
Schmerzen und Schwellungen. Viele 
Hunde wirken schlapp und haben Fie-
ber. Bei früh einsetzender Behandlung 
ist die Heilungsprognose gut. 

»	 Radius curvus
Diese Wachstumsstörung im Ellen-
bogengelenk tritt bei großen Rassen, 
aber auch bei Dackel und Basset auf. 
Die Deformation des Vorderbeins geht 
mit einem Abbau von Knochengewebe 
einher, die Tiere stolpern und lahmen. 
Eine Operation ist möglich.

»	 Entwurmung
Schon im Mutterleib werden die al-
lermeisten Welpen mit Spulwürmern 
infiziert. Deshalb entwurmt ein ver-
antwortungsvoller Züchter die Klei-
nen ab der zweiten Lebenswoche im 
14-tägigen Abstand. Im neuen Zuhause 
sollte der Hund dann bis zum sechsten 
Lebensmonat alle acht Wochen, später 
alle drei Monate eine Wurmkur be-
kommen. Ein verwurmter Hund kann 
nicht nur schwer erkranken, in seiner 
Entwicklung gestört werden oder bei 
massivem Befall sogar sterben, son-
dern stellt unter Umständen auch eine 
Ansteckungsgefahr insbesondere für 
Kinder und abwehrgeschwächte Men-
schen dar. Moderne Entwurmungs-
mittel sind gut verträglich und können 
bedenkenlos in den empfohlenen Inter-
vallen verabreicht werden.	 boss

Schützen, aber nicht überversorgen
Bringen Sie 
ihm möglichst 
schon im 
Welpenalter 
bei, dass er 
sich überall 
am Körper 
berühren und 
den Fang, die 
Ohren und 
Pfoten unter-
suchen lässt.

Dr. Karl-Heinz Salzbrunn
Foto: Uelzener

Für die Stärkung des Immunsystems ist ausreichende Bewegung, aber auch der richtige Impfschutz sehr 
wichtig, damit der Welpe gesund und kräftig bleibt.	 Foto: Uelzener Versicherungen
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HundeSchnauze

Ein „Kleidungsstück”,
das Leben retten kann

> Warnwesten für Hunde

Es gibt ein paar Wochen im Jahr, in de-
nen man den Eindruck hat, man sei nur 
noch im Dunkeln mit dem Hund drau-
ßen. Bei der morgendlichen Runde im 
Winter ist vom Sonnenaufgang noch 
lange nichts zu sehen, und bereits am 
Nachmittag schluckt die Dämmerung 
das meiste Tageslicht wieder. 
Auch für Autofahrer ist diese Jahreszeit 
nicht die schönste: Die Scheinwerfer 
entgegenkommender Autos blenden, 
beleuchtete Eingänge oder Werbe-

schilder lenken den Blick ab, und wenn 
es dann auch noch regnet, sorgen die 
Spiegelungen oft für eine unsichere 
Fahrweise. Gefährdet sind jetzt nicht 
nur Kinder auf dem Schulweg, son-
dern auch Hunde, die von Autofahrern 
erst sehr spät wahrgenommen werden 
können – leider nicht selten zu spät, 
wie Unfallstatistiken belegen.
Machen Sie deshalb Ihren Hund mit 
einer reflektierenden Warnweste zu 
einem frühzeitig sichtbaren Teilneh-

mer im Straßenverkehr. Eine gut an-
gepasste Weste stört den Hund nicht 
und bietet sowohl im Dunkeln als auch 
in der gefährlichen Dämmerungszeit 
und an besonders grauen Regentagen 
ein deutliches Plus an Sicherheit. Für 
jagdlich eingesetzte Hunde empfiehlt 
sich das Tragen der Warnweste grund-
sätzlich beim Einsatz im Revier.
Es gibt Westen von verschiedenen Her-
stellern in diversen Größen. Sie werden 
mit wenigen Handgriffen angezogen 
und mit praktischen Klettverschlüssen 
oder individuell einstellbarem Click-
system geschlossen. Optimal ist ein 
hautfreundliches und elastisches Ma-
terial für optimalen Tragekomfort, das 
bei 30 Grad waschbar ist.	 boss

> In Kooperation mit VERITAS Dass VERITAS zu den Marktfüh-
rern im Lieferservice für Tier-
nahrung zählt, kommt nicht von 
ungefähr. Qualität und Service 
sind die beiden Komponen-
ten, die den Erfolg des Unter-
nehmens ausmachen. Denn 
Ernährung ist das A und O, wenn es um Ge-
sundheit geht - auch bei Hunden und Katzen. Ohne Konser-
vierungsstoffe, keine chemischen Lock- oder Duftstoffe und 
keine chemischen Farbstoffe – darauf schwört VERITAS.
Der nebenstehende Gutschein im Wert von 5,- Euro inklusive 
einer Hundewarnweste ist ein kleines Dankeschön an all jene 
Kundinnen und Kun-
den, die VERITAS Tier-
nahrung zu schätzen 
wissen. Den Gutschein 
können Sie beim Kauf 
des VERITAS-Weihnachtspakets verwenden oder auch direkt 
über eine Bestellung bei VERITAS im Internet einlösen.	 VER 

Als kleines Dankeschön
zum Weihnachtsfest

www.veritas-tiernahrung.de
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Sinnvolle Regelung für jeden Hund
Nach Berlin, Hamburg und Nordrhein-Westfalen hat nun auch Niedersachsen die Haftpflichtversicherung für Hunde  
gesetzlich vorgeschrieben – eine sinnvolle Regelung, die Hundehalter in allen Bundesländern zum Anlass nehmen  
sollten, ihr Tier zu versichern.

> Hunde-Halterhaftpflicht jetzt auch in Niedersachsen Pflicht

Ein Haftpflichtschaden entsteht leider 
oft viel schneller, als man denkt: Stel-
len Sie sich vor, die alte Dame von ne-
benan klingelt bei Ihnen an der Haus-
tür. Sie öffnen, und voller Freude über 
den netten Besuch springt Ihr Hund 
zwischen Ihnen umher. Dabei rempelt 
er versehentlich Ihre Besucherin an, 
die einen unglücklichen Schritt zur 
Seite macht und stürzt. Möglicherwei-
se kommen Sie beide mit dem Schre-
cken davon – doch gar nicht selten 
sind schmerzhafte Verletzungen die 
Folge, die einen Arztbesuch oder so-
gar Krankenhausaufenthalt erfordern.
Ist Ihr Hund haftpflichtversichert, deckt 
die Versicherung die entstehenden  
Kosten ab. Andernfalls ist Ihre Haus-
haltskasse gefordert – was spätestens 
in ähnlichen Fällen auf der Straße, 
wenn Autos beschädigt oder sogar 
Insassen verletzt werden, mit hohen 
Summen zu Buche schlagen kann.
Demgegenüber sind die Kosten für 
eine Haftpflichtversicherung des 
Hundes mehr als überschaubar:  
Bereits ab rund 5 Euro monatlich  
beginnen die Tarife, mit denen Schä-
den von bis zu 5 Millionen Euro 
pauschal versichert sind. Höhere  
Deckungssummen bis 15 Millionen 
Euro sind selbstverständlich möglich.

Die neue gesetzliche Regelung in 
Niedersachsen sieht zudem vor, dass 
jeder Hund durch einen Mikrochip ge-
kennzeichnet ist. In Berlin, Hamburg 
und Nordrhein-Westfalen ist der Chip 
ebenfalls Pflicht, in anderen Bundes-
ländern wird er bisher nur für Hunde 

>	Herr Bredenschey, wie bewer-
ten Sie die neue gesetzliche 
Regelung in Niedersachsen?

Wir sind froh, dass ein weiteres 
Bundesland die Haftpflichtversi-
cherung für Hunde gesetzlich ver-
ankert hat. Jeder noch so brave 
und gut erzogene Hund kann  
einen Schaden verursachen. Wenn 
er nicht versichert ist, kommt dies 
dem Besitzer unter Umständen 
teuer zu stehen.

bestimmter Rassen oder ab einer be-
stimmten Größe gefordert. Vierbeiner, 
die mit Herrchen und Frauchen in den 
Urlaub fahren, brauchen den Chip  
allerdings ohnehin: Er ist ebenfalls 
seit ein paar Monaten Voraussetzung 
für die Einreise in EU-Länder.	 boss

>	Nun fordert das neue Gesetz ja 
nicht nur den Versicherungs-
schutz, sondern auch einen 
Mikrochip für den Hund und 
einen Sachkundenachweis für 
Hundeführer. Das kostet zusätz-
lich Geld.

Das ist richtig, doch beide Rege-
lungen sind ebenfalls sehr sinn-
voll. Deshalb bieten wir unseren 
Neukunden beim Abschluss ver-
schiedener Versicherungspakete 
eine Erstattung der Chipkosten 
an. Und den Hundeführerschein 
oder eine Begleithundeprüfung 
honorieren wir mit einem Bei-
tragsrabatt von 10 Prozent auf 
alle Hundeversicherungen.

Interview mit
Bernd Bredenschey,
Abteilungsleiter
Haftpflicht, Unfall,
Schaden bei den
Uelzener
Versicherungen.

„Jeder noch so brave Hund kann einen Schaden verursachen”
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Allen Leserinnen und Lesern
wünschen wir ein frohes
und gesegnetes Weihnachtsfest!

HundeSchnauze

> Hunde mit Jobs – Teil 6:

Besuchshunde zu Gast
im Seniorenheim
Wenn der Hund zum Brückenbauer wird.

Während sie dem Hund über das wei-
che, warme Fell streichelte, sprach 
die alte Dame ihren ersten zusam-
menhängenden Satz seit drei Jahren. 
Der sonst gegenüber dem Pflegeper-
sonal immer mürrische Herr M. warf 
begeistert den Ball für die Vierbeiner, 
verwöhnte sie mit Leckerlis und lach-
te, was er sonst niemals tat.
Erlebnisse wie diese berühren Ramo-
na Blind immer wieder aufs Neue und 
bestätigen sie darin, wie wertvoll die 
regelmäßigen Besuche mit ihren Hun-
den in der Seniorenresidenz an der 
Eyach im baden-württembergischen 
Balingen sind. Die 31-Jährige ist Heil-
erziehungspflegerin mit Zusatzquali-
fikation in der tiergestützten Therapie. 
Sie ist überzeugt, dass ihre Vierbeiner 
den Bewohnern des Heims Glücks-
momente bescheren, die ihnen der 
Kontakt zu anderen Menschen häufig 
nicht bieten kann. 

Wenn die Senioren die Hunde sehen, sie 
streicheln und sich mit ihnen beschäf-
tigen können, werden oft Erinnerungen 
an frühere eigene Haustiere wach. Sie 
beginnen dann plötzlich wieder zu er-

zählen und reagieren auch ganz an-
ders auf ihre Umgebung – selbst dann, 
wenn schon eine fortgeschrittene De-
menz vorliegt. „Die Hunde schaffen es 
dabei nicht nur, die Aufmerksamkeit 
auf sich zu lenken, sondern können 
auch Brücken von Mensch zu Mensch 
bauen“, so Ramona Blind, die auch 
Meerschweinchen, Kaninchen, Katzen 
und ein Minischwein zum Streicheln 
und Spielen mitbringt. 
Wissenschaftlich konnte nachgewie-
sen werden, dass der Kontakt zu Tie-
ren bei älteren Menschen unter an-
derem positive Auswirkungen auf den 
Blutdruck, die Atemfrequenz und die 
Muskelspannung hat, was natürlich 
für alte Menschen ohne diese Erkran-
kung ebenfalls gilt. Die emotionale 
Wirkung lässt sich nicht in Zahlen 
ausdrücken, ist jedoch immer wieder 
besonders beeindruckend mitzuerle-
ben. Mehr und mehr Senioreneinrich-
tungen erkennen dies und gestatten 
Tiere als Besucher oder sogar als 
ständige Mitbewohner. Leider gibt es 
jedoch nach wie vor Heime, die aus 
hygienischen Gründen Tierbesuche 
ablehnen und dadurch ihren Bewoh-

nern viel Lebensqualität vorenthalten.
Die anstrengende Arbeit ist nicht für 
jeden Hund geeignet. Ramona Blind 
hat ihre Tiere selbst ausgebildet und 
achtet genau darauf, dass niemand 
überfordert wird. Andererseits ist so 
mancher Vierbeiner für den Umgang 
mit den alten Menschen offenbar wie 
geschaffen: „Meine ältere Colliehün-
din geht richtig auf in diesem Job“, 
berichtet sie. „Sie ist sehr kuschelbe-
dürftig und freut sich jedes Mal riesig, 
wenn wir wieder zum Seniorenheim 
fahren.“	 boss

Ob Spielen oder Streicheln: Besuchshunde 
im Seniorenheim erinnern viele Bewohner 
an damals und haben besonders auf ältere 
Menschen eine beeindruckende Wirkung.
Foto: Bewegungs- und Erlebnishof Nepomuk


